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„ Modernes Studium, 
    junge Hochschule,
        coole Branche.“

TOURISMUS AN DER FH WESTKÜSTE
Moin moin liebe Studieninteressierte!
Weshalb sollten Sie an der Fachhochschule Westküste in Heide Touris-
musmanagement studieren?

Mit der FH Westküste erwartet Sie eine moderne und praxisorienti erte 
Hochschule mit rund 1.900 Studierenden. Überfüllte Hörsäle fi nden Sie 
bei uns nicht. Statt dessen bieten wir Ihnen kleine Gruppen und ein indi-
viduelles Arbeitsumfeld. Unsere FH liegt in der Nähe der touristi schen 
Hotspots St. Peter-Ording, Sylt und Hamburg. Sie studieren dort, wo an-
dere Urlaub machen – ein passendes Umfeld ist damit schon gegeben.

Unsere Bachelor- und Master-Studienangebote basieren auf der Ausbil-
dung von Kenntnissen und Fähigkeiten, die Sie später im Berufsleben brau-
chen. Praxissemester in ausländischen Unternehmen, Auslandssemester 
an einer unserer Partnerhochschulen sowie eine intensive Sprachausbil-
dung sorgen für internati onale Kompetenzen. Auch mit der Wirtschaft  ist 
die FH Westküste stark vernetzt. Dies bedeutet: Sie sammeln bereits im 
Studium prakti sche Erfahrungen anhand von Fallstudienprojekten – was 
insbesondere von späteren Arbeitgebern sehr geschätzt wird.

Als staatliche Hochschule bieten wir Ihnen ein weitestgehend kostenfrei-
es Studium. Darüber hinaus legen wir viel Wert auf eine familiäre Lernat-
mosphäre und eine gute Betreuung im Studium.

Unser Insti tut für Management und Tourismus (kurz „IMT“) gehört in 
Deutschland zu den führenden Hochschulinsti tuten im Tourismus. Wir 
verknüpfen bewusst unsere Forschungsakti vitäten mit der Lehre.

Informieren Sie sich in dieser Broschüre umfassend über Ihre Möglichkei-
ten, bei uns Tourismusmanagement zu studieren. Weiterführende Fra-
gen beantworten wir Ihnen natürlich auch gerne per Telefon oder E-Mail! 

Wir freuen uns auf Sie!
Herzliche Grüße Ihr

Prof. Dr. Bernd Eisenstein

MOIN

MOIN
.

„ Praxisnah in kleinen

     Lerngruppen studieren -  

 das ist die FHW!“

PROF. DR. BERND EISENSTEIN
Studiengangsleitung

Prof. Dr. Bernd Eisenstein

TOURISMUS STUDIEREN.
Mehr dazu auf:
www.fh -westkueste.de/tourismus
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INTERNATIONAL  
TOURISM  
MANAGEMENT
Bachelor of Arts

DER STUDIENGANG ITM IST DER PERFEKTE 
START FÜR IHRE KARRIERE IN DER TOURIS-
MUSWIRTSCHAFT – DAS SCHÖNSTE BE-
RUFSFELD DER WELT.

DAS STUDIUM WIRD MIT DEM GRAD „BA-
CHELOR OF ARTS“ NACH EINER REGELSTU-
DIENZEIT VON SECHS SEMESTERN ABGE-
SCHLOSSEN. BEGINNEN KÖNNEN SIE IHR 
STUDIUM IMMER ZUM WINTERSEMESTER.

W
OW

!

TOURIS
M

US!

Warum gerade an der FH Westküste  
Tourismusmanagement studieren?
Die Anforderungen des Arbeitsmarktes stei-
gen fortlaufend. Durch ein zukunftsweisendes 
Studium fit für den Job zu sein, ist deshalb sehr 
wichtig. Das Studium bei uns liefert Ihnen the-
oretische Grundlagen, aber auch spannende 
Möglichkeiten, um einen Einblick in aktuelle 
Projekte mit Unternehmen aus der Wirtschaft 
zu erhalten.

Um Sie noch besser auf den Berufseinstieg 
vorzubereiten, hat die FH Westküste Ihre Stu-
dienpläne so entworfen, dass Sie aus vielen 
Modulen wählen und sich kompetenz- sowie 
branchenorientiert entwickeln können. Der 
Studienplan entspricht den Anforderungen 
der heutigen Arbeitswelt.

Des Weiteren ist es uns wichtig, die Lehre so 
zu gestalten, dass soziale Kompetenzen wie 
beispielsweise Ihre Teamfähigkeit entwickelt 

werden. So finden in vielen Modulen aktive 
Lernformen, wie Planspiele, Fallstudienprakti-
ka und Praxisprojekte statt.

Die enge Verzahnung zwischen Lehre an un-
serer Fachhochschule und den Projekten am 
Institut für Management und Tourismus (IMT) 
garantiert Ihnen, dass aktuelle Trends unmit-
telbar an praktischen Beispielen in Vorlesun-
gen vermittelt werden können. Gastreferen-
ten aus der Wirtschaft sind Ansprechpartner, 
wenn es um praxisorientierte Seminare oder 
Abschlussarbeiten geht.

Das große Engagement unserer Lehrkräfte so-
wie die gute Teamarbeit an der Hochschule 
spiegeln sich auch in einer angenehmen Un-
terrichtsatmosphäre wider, welche von unse-
ren Studierenden sehr geschätzt wird.

�Mit einem Studium  
    einfach mehr von der  
	   Welt sehen.

   ... wie international ….

	   Dazu gehört zum Beispiel: 

• �Eine fachbezogene Sprachausbildung (in Spanisch & Englisch).

• �Ein internationales Praxissemester oder ein Semester an  

einer unserer Partnerhochschulen im Ausland.

    ... wie Tourismus …

• �Die Vermittlung touristischer Grundlagen.

• �Zahlreiche praxisorientierte Seminare: Hier lernen Sie schon  

im Studium, wie es ist, in der Tourismusbranche zu arbeiten.

• Exkursionen zu interessanten Destinationen & Praxispartnern.    

     ... wie Management…

• �Eine gezielte Vermittlung von Know-how im Management.

• �Die Entwicklung von Soft Skills, um effektiv im Team arbeiten  

zu können.

Wofür steht „ITM“eigentlich?1. Frage:

2. Frage:
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AHA.

VERSTEHE.

Im 1. und 2. Semester vermitteln wir Ihnen 
Grundlagen aus den Bereichen Betriebswirt-
schaft und Tourismus, die für den weiteren 
Studienverlauf, aber auch für Ihre berufliche 
Zukunft wichtig sind. Zudem sind auch Sprachen 
im Lehrplan enthalten.

Im 3. Semester sind Sie gefragt. Sie entscheiden, 
welche Module Sie aus den Bereichen Betriebs-
wirtschaft und Tourismus wählen. Auch die Spra-
chen und Grundlagenfächer werden vertieft.

Im 4. Semester werden dann die Koffer für ei-
nen Aufenthalt im Ausland gepackt. Sie haben 
auch die Möglichkeit, im 5. Semester für ein Se-
mester an einer Partnerhochschule im Ausland 
zu studieren. Bei der Planung stehen wir Ihnen 
gerne zur Seite.

Zum Ende des Studiums widmen Sie sich wei-
terhin Ihren Schwerpunkten und Ihrer Bache-
lorarbeit.

Wie kann ich mir das ITM-Studium vorstellen?

3. Frage:

Jannis Altmann, 22
Student seit 2016

FRAGESTUNDE ZUM BACHELOR

„Ich habe im Sommer 2016 das 
ITM-Bachelorstudium an der FHW 
mit den Schwerpunkten Hospitality 
Management und Marketing abge-
schlossen. Derzeit mache ich einen 
englischsprachigen Master in Inter-
national Marketing in Gießen an der 
Technischen Hochschule Mittelhes-
sen – voraussichtlich mit einem Dop-
pelabschluss in Kooperation mit der 
Napier University in Edinburgh.

Ich blicke dankbar auf meine Zeit an der FHW zurück. Ich habe sehr gute 
Freundschaften geschlossen, die bis heute bestehen. Dank der vielfältigen 
Sportangebote des AStA der FHW und meinem Engagement als studen-
tische Vertreterin in den Gremien der FHW konnte ich neben den Vorle-
sungen privat und beruflich schon viel lernen. Ich fand es super, in kleinen 
Kursgruppen zu lernen. Auch das Praxissemester war ein Gewinn. Beson-
ders hilfreich für mein jetziges Masterstudium fand ich z.B. die Fallstudi-
enseminare und die Module Datenanalyse, empirische Sozialforschung, 
Konsumentenforschung, Online-Marketing, eTourism (Google Challenge) 
sowie Wissenschaftliches Arbeiten.“

„Was mir besonders an der FH gefällt, ist das 
familiäre Umfeld und der enge Kontakt zu  
Profs und Kommilitonen. Man kennt sich hier 
und es ist oftmals eine Herausforderung den 
Hörsaal pünktlich zu erreichen, da man sich 
auf dem Weg schnell mal verquatschen kann.

Was den Standort Heide ausmacht, ist vor al-
lem die Nähe zu einer der schönsten Städte 

Deutschlands sowie die Nähe zum Meer. Am Wochenende nach Sankt Peter 
fahren, in einem der Steg-Restaurants essen gehen und bei Sonnenunter-
gang ein paar Drinks genießen. Besser geht's nicht!“ 

Julia Scheunemann, 25
Studentin von 2013-2016

„�Ich fand es super, 

 	 in kleinen Gruppen 

		  & Kursen zu lernen.“

„�Was mir besonders 

	 gefällt, ist das familiäre 	

		  Umfeld an der FH.“

8

Der Studiengang International Tourism Management ist folgendermaßen aufgebaut:
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SCHW
ER- 

PUNKTE SETZEN.

 4. Frage: Welche Module erwarten mich im Studium?

Grundlagen 
Internationaler 

Tourismus

4 SWS / 5 ECTS

Allgemeine 
Betriebswirtschafts-

lehre

4 SWS / 5 ECTS

Wissenschaftliches 
Denken & Arbeiten

2 SWS / 3 ECTS

Kosten- &  
Leistungsrechnung & 

Bilanzierung

6 SWS / 7 ECTS

Einführung in die
Wirtschaftsinformatik 

& Statistik

4 SWS / 5 ECTS

Englisch I  
& Spanisch I

4 SWS / 5 ECTS

Englisch II  
& Spanisch II

4 SWS / 5 ECTS

Empirische 
Sozialforschung I

4 SWS / 5 ECTS

Tourismusmarketing

4 SWS / 5 ECTS

Präsentationstechniken 
& Wahlmodul  

Managementorientierte 
Sozialkompetenz I

4 SWS / 5 ECTS

Touristische
Vertiefungsrichtungen

4 SWS / 5 ECTS

Investition & 
Finanzierung

4 SWS / 5 ECTS

Empirische 
Sozialforschung II

4 SWS / 5 ECTS

Englisch III  
& Spanisch III

4 SWS / 5 ECTS

Volkswirtschafts- 
lehre

4 SWS / 5 ECTS

Wahlmodul aus dem
BWL-Schwerpunkt

4 SWS / mind. 5 ECTS

Wahlmodul aus dem
BWL-Schwerpunkt

4 SWS / mind. 5 ECTS

Wahlmodul aus dem
BWL-Schwerpunkt

4 SWS / mind. 5 ECTS

Wahlmodul
Tourismus

4 SWS / 5 ECTS

Wahlmodul
Tourismus

4 SWS / 5 ECTS

Wahlmodul  
Managementorientierte 

Sozialkompetenz II

2 SWS / 3 ECTS

Wahlmodul
Fallstudienprojekt II*

4 SWS / 5 ECTS

Wirtschaftswissen-
schaftliches 
Wahlmodul

4 SWS / 5 ECTS

Strategisches 
Management

4 SWS / 5 ECTS

Englisch IV 
oder Spanisch IV

4 SWS / 5 ECTS

Bachelorseminar

2 SWS / 12 ECTS

Praxissemester  
30 ECTS

6.
 S

em
es

te
r

5.
 S

em
es

te
r

4.
 S

em
es

te
r

3.
 S

em
es

te
r

2.
 S

em
es

te
r

1.
 S

em
es

te
r

Grundlagen und Vertiefung von  
Managementkenntnissen 
(Betriebswirtschaft) 
Schwerpunkte für die BWL-Wahlmodule: 
Marketing, Controlling, Personalmanagement

Sprachen

Vertiefung des Tourismusmanagements
Wahlmodule zu wählen aus folgenden 
Kompetenzfeldern: 	� Digitalisierung, Nachhaltigkeit,  

Touristische Stadt- und  
Regionalentwicklung

u. Branchensegmenten: �	� Reiseveranstalter, Hotelmanage-
ment, �Destinationsmanagement

Wissenschaftliche Grundlagen

Praxissemester
Praktikum im Ausland über mindestens 20 Wochen
(Wird das Praktikum nicht im Ausland absolviert, ist ein 
Auslandssemester an einer Hochschule verpflichtend.)

Erläuterungen

Wahlmodul
Tourismus

4 SWS / 5 ECTS

Projektmanagement & 
Wahlmodul

Fallstudienprojekt I*

4 SWS / 5 ECTS

Wirtschaftswissen-
schaftliches 
Wahlmodul

4 SWS / 5 ECTS

* Fallstudienprojekt
Einen Einblick in bereits durchgeführte Fallstudienprojekte mit  
Praxispartnern erhalten Sie auf den Seiten 44 bis 49.

REGELSTUDIENPLAN
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Der Bereich „Wahlmodul Tourismus“ (ab dem dritten  

Semester) umfasst Module aus mindestens einem der 

jeweils drei touristischen Kompetenzfelder und Bran-

chensegmente. Das Besondere daran: Die Wahlmodule 

können je nach individueller Neigung flexibel kombiniert 

und studiert werden.
Wählen Sie beispielsweise nur die Module aus einem 

touristischen Kompetenzfeld (z.B. Digitalisierung im Tou-

rismus), dann spezialisieren Sie sich branchenunabhän-

gig in dem von Ihnen gewählten Kompetenzbereich.
Möchten Sie sich auf eine bestimmte Branche (z.B. Ho-

telmanagement) spezialisieren, wählen Sie alle Module 

mit diesem Branchenbezug.
Wie die einzelnen Bereiche miteinander verzahnt sind, 

zeigt das Schaubild auf der rechten Seite. Um einen ers-

ten Eindruck zu bekommen, stellen wir Ihnen exempla-

risch je ein Wahlmodul vor, in dem auch der Bezug zu 

den relevanten Branchen dargestellt ist.

KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN
FLEXIB

EL 

STUDIE
REN.

Durch unsere flexibel kombinier- 
baren Wahlmodule können Sie  
Ihre persönlichen Stärken ganz  
individuell im Studium ausbauen!

Wahlmodul  
„Suchmaschinenmarketing“
SP Digitalisierung im Tourismus

Dieses Modul des Kompetenzfeldes „Digitalisie-
rung im Tourismus“ ist für die Branchen Reise-
veranstalter- und Hotelmanagement, aber auch 
für das Destinationsmanagement von Bedeu-
tung. Wichtige Aspekte des digitalen Tourismus-
marketings werden hier an Best-Practice-Bei-
spielen aufgezeigt. Der Schwerpunkt des 
Moduls ist das Thema Suchmaschinenmarke-
ting mit Google. Ihre aktive Mitarbeit ist ge-
fordert: In kleinen Gruppen suchen Sie Koope-
rationspartner aus der Praxis und entwickeln 
mit ihnen echte Kampagnen in Google Ads. Sie 
erhalten hierbei entweder ein echtes Marke-
ting-Budget und können dieses in Absprache 
mit dem Kooperationspartner in Online-Wer-
bung investieren. Oder Sie arbeiten mit realen 
Google Analytics-Daten (Big Data Manage-
ment), die sie auswerten und analysieren.

Wahlmodul „Ausprägungen des Naturtourismus“
SP Tourismus & Nachhaltigkeit

Dieses Modul des Kompetenzfeldes „Tourismus und Nachhaltigkeit“ ist von 
besonderer Relevanz für die Branchensegmente Destinationsmanagement 
und Hotelmanagement. Sie lernen theoretische sowie praktische Grundlagen 
für die professionelle Vermarktung des Naturtourismus. Wie gestaltet sich der 
Markt und damit das Verhältnis von Angebot und Nachfrage? Wie entwickelt 
man spezielle Produkte für Destinationen, touristische Leistungsträger oder Na-
turschutzorganisationen? Auf diese Fragen werden wir im Verlauf des Moduls 
Antworten suchen und finden.

Wahlmodul „Inszenierung touristischer Erfahrungsräume“
SP Touristische Stadt- und Regionalentwicklung

Dieses Modul des Kompetenzfeldes „Touristische Stadt- und Regionalentwick-
lung“ ist besonders für das Destinationsmanagement relevant. Wie entstehen 
touristische Räume und welche Bedeutungen haben die verschiedenen Touris-
musdestinationen für die unterschiedlichen Zielgruppen? In dem Modul erle-
ben Sie die Inszenierung von touristischen Räumen hautnah. Sie lernen, was 
bei der Konzeption und Umsetzung von touristischen Erfahrungsräumen zu be-
achten ist. Denken Sie sich eigenständig in Erlebniswelten oder Themenparks 
ein und entwickeln Sie im Unterricht konkrete Konzepte für touristische Räume.

12

HOTEL-
MANAGEMENT

DESTINATIONS-
MANAGEMENT

DIGITALISIERUNG
 IM TOURISMUS

TOURISMUS 
UND

NACHHALTIGKEIT

TOURISTISCHE
STADT- UND
REGIONAL-

ENTWICKLUNG

TOURISTISCHE
BRANCHEN-
SEGMENTE

TOURISTISCHE
KOMPETENZ-

FELDER

REISE-
VERANSTALTER-
MANAGEMENT
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TOURIS
M

US-

SPECIA
LS.

Die Zukunft  ist nachhalti g. Das gilt auch für 
den Tourismus und seine Akteure. Nicht nur 
der ökonomische Profi t entscheidet heute 
über den Erfolg eines Unternehmens. Immer 
bedeutender ist, dass Betriebe umfassen-
des soziales Engagement und ökologische 
Verantwortung zeigen. Im Kompetenzfeld 
Nachhalti gkeit lernen Sie nicht nur die theo-
reti schen Grundlagen zu den Anforderungen 
nachhalti gen Wirtschaft ens und Handelns. Sie 
entwickeln darüber hinaus eigene Ideen und 
Lösungen für touristi sche Unternehmen, die 
zu einem nachhalti gen Reisen beitragen. 

Tourismus & Nachhaltigkeit

So cool kann 
Nachhaltigkeit sein …

Übrigens: 

Seit Oktober 2017 ist die 

FH Westküste die erste 

Fairtrade-University 

in Schleswig-Holstein!

Digitale Innovati onen zählen zu enorm wichti -
gen und aktuellen Elementen der Tourismus-
branche. In diesem spannenden und modernen 
Schwerpunkt erfahren Sie, wie neue Technolo-
gien und Methoden in der Praxis (z.B. für Mar-
keti ng und Mark� orschung) einzusetzen sind.

Topthemen wie die Charakteristi ken einer Web-
site, Suchmaschinenwerbung, Mark� orschung 
mithilfe von Eyetracking oder der Einsatz von 
Social Media Marketi ng sind relevante Gebiete 
mit hohem Praxisbezug.

Digitalisierung im Tourismus

Aktuelle Trends selbst 
praktisch umsetzen.

Übrigens: Die FHW stellt ihren 

Studierenden die neueste technische 

Ausstattung zur Verfügung! 

Mehr dazu ab Seite 40.

Bei der touristi schen Entwicklung von Städten und Regionen sind zuverlässige 
und branchengenaue Marktkenntnisse Voraussetzung für ein erfolgreiches 
Marketi ng. Besonderheiten der Markenbildung von touristi schen Räumen 
sind in diesem Zusammenhang von zentraler Bedeutung. 

Sie lernen in diesem Kompetenzfeld mit welchen modernen Prozessen und 
Instrumenten Städte, Regionen und andere Räume touristi sch (weiter-)
entwickelt werden können. Typische Begriff e, die Sie in Ihrem Studium 
diskuti eren werden, sind beispielsweise: „Tourism Development“, „Place 
Branding“ oder „Tourism Impacts“. Wir vermitt eln Ihnen so Kompeten-
zen, um im Wett bewerb der touristi schen Räume die richti gen Entschei-
dungen für Strategie, Marketi ng und Entwicklung treff en zu können.

Bei der touristi schen Entwicklung von Städten und Regionen sind zuverlässige 
und branchengenaue Marktkenntnisse Voraussetzung für ein erfolgreiches 
Marketi ng. Besonderheiten der Markenbildung von touristi schen Räumen 

Sie lernen in diesem Kompetenzfeld mit welchen modernen Prozessen und 
Instrumenten Städte, Regionen und andere Räume touristi sch (weiter-)
entwickelt werden können. Typische Begriff e, die Sie in Ihrem Studium 
diskuti eren werden, sind beispielsweise: „Tourism Development“, „Place 
Branding“ oder „Tourism Impacts“. Wir vermitt eln Ihnen so Kompeten-

Lassen Sie uns touristische Räume entwickeln!

Moderne Schwerpunkte setzen und kombinieren.

Spezialisieren Sie sich im Tourismus und entdecken Sie die Möglichkeiten Ihres späteren Arbeitsfeldes. Die touristi schen 
Kompetenzfelder in unserem Studiengang „Internati onal Tourism Management“ wurden auf die Bedarfe der heuti gen 
Arbeitswelt zugeschnitt en und können individuell (auch mit den Branchensegmenten der folgenden Doppelseite) kombi-
niert werden. 

14

TOURISTISCHE KOMPETENZFELDER

Touristische Stadt- und Regionalentwicklung
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Übrigens: Die FHW stellt ihren 
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Wollten Sie schon immer mal wissen, wie der Katalog eines 
Reisever anstalters entsteht? Wie neue Produkte entwickelt 
werden und was beim Verhandeln von Hotelmargen beachtet 
werden muss?

Dann sind Sie in diesem Branchensegment genau richti g! Hier 
werden Sie auf Aufgaben in verantwortungsvollen Positi onen 
beim (Online-)Reiseveranstalter vorbereitet.

Insbesondere das wachsende Angebot im Internet macht den 
digitalen Vertrieb in diesem touristi schen Teilbereich noch 
spannender.

BRANCHEN

IM
 FOKUS.

Reiseveranstaltermanagement

Das Reisebüro von morgen selbst gestalten.

TOURISTISCHE BRANCHENSEGMENTE

Ein Desti nati onsmanager hat Kontakt zu allen touristi schen 
Leistungsträgern einer Desti nati on, also einem Ziel- oder Ur-
laubsgebiet. Eine wichti ge Aufgabe dabei ist, dass sich alle An-
bieter nicht als Konkurrenten, sondern als Partner wahrneh-
men. Dies bedarf einer guten Koordinati on.

Lernen Sie mit den unterschiedlichen Interessengemeinschaft en, wie beispielsweise den 
Einheimischen, den Hotelbetrieben oder anderen Dienstleistungsanbietern, umzugehen. 
Wichti g ist es auch zu wissen, wie Fördermitt el bewusst eingesetzt werden können, um eine 
Desti nati on für den Tourismus aktuell und qualitati v hochwerti g zu gestalten.

Destinationsmanagement

Unterschiedliche 
Interessensgruppen managen.

Wenn Sie Lust auf Internati onalität und Flexibilität haben und gerne 
Gastgeber sind, dann ist die Hotelbranche genau die richti ge für Sie.

Im Bereich der Hotellerie arbeiten Sie dort, wo andere Urlaub ma-
chen. Ob Sie nun in einem internati onalen Resort im Management 
täti g sind oder für einen Hotelverband das Marketi ng gestalten: 
Dieser Bereich zeichnet sich durch eine hohe Internati onalität aus. 
Markenmanagement und digitaler Vertrieb spielen dabei eine wich-
ti ge Rolle. Aber auch die Branchenkenntnisse und das Wissen über touristi sche Ent-
wicklungen in Metropolen und Regionen sind unverzichtbare Grundlagen.

Hotelmanagement

Wenn Sie Lust auf Internati onalität und Flexibilität haben und gerne 

ti ge Rolle. Aber auch die Branchenkenntnisse und das Wissen über touristi sche Ent-
wicklungen in Metropolen und Regionen sind unverzichtbare Grundlagen.

100 % Service & 100% Gastgeber.

Die touristi sche Praxis bietet spannende Aufgaben, die branchenbezogene Qualifi kati onen erfordern. Wir bereiten 
Sie in den touristi schen Branchenschwerpunkten auf tolle Aufgaben in verantwortungsvollen Positi onen vor.

Lernen Sie die touristischen Branchen kennen.

(Tour Operator Management)

(Hospitality Management)
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(Destination Management)
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Ein Desti nati onsmanager hat Kontakt zu allen touristi schen 
Leistungsträgern einer Desti nati on, also einem Ziel- oder Ur-

DestinationsmanagementDestinationsmanagement

Unterschiedliche 
Interessensgruppen managen.

(Destination Management)

Das Reisebüro von morgen selbst gestalten.
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Was macht gute Mitarbeiter aus und wie stellt sich ein Unterneh-
men intern am besten auf? Auf diese und andere Fragestellungen 
werden Sie in dem Schwerpunkt Personalmanagement Antworten 
fi nden.

Natürlich ist der Bereich Personal & Führung ein elementarer 
Baustein im Unternehmen. In Zeiten von Fachkräft emangel und 
demographischem Wandel ist der Faktor „Mensch“ wichti ger 
denn je. Aber auch die Frage nach den Informati ons- und Kom-
munikati onssystemen innerhalb eines Betriebs sollte nicht au-
ßer Acht gelassen werden.

In diesem Schwerpunkt fl ießen Module aus der Betriebswirtschaft slehre, den Rechtswissen-
schaft en sowie der Wirtschaft spsychologie ein. Wir bereiten Sie somit auf die komplexen Aufgaben des 
Personalmanagements im späteren Arbeitsumfeld vor.

Ergänzend zu den touristi schen Kompetenzfeldern, können bei den betriebswirtschaft lichen Kursen aus den 
Schwerpunkten Personalmanagement, Marketi ng und Controlling wählen.

BW
L-

SPECIA
LS.

Personalmanagement

Was macht gute Mitarbeiter aus und wie stellt sich ein Unterneh-
men intern am besten auf? Auf diese und andere Fragestellungen 
werden Sie in dem Schwerpunkt Personalmanagement Antworten 

Natürlich ist der Bereich Personal & Führung ein elementarer 
Baustein im Unternehmen. In Zeiten von Fachkräft emangel und 
demographischem Wandel ist der Faktor „Mensch“ wichti ger 

In diesem Schwerpunkt fl ießen Module aus der Betriebswirtschaft slehre, den Rechtswissen-

Lernen, Personalverantwortung zu tragen.

SCHWERPUNKTE DES MANAGEMENTS

Sie fi nden Werbung spannend und wollten schon immer 
mal wissen, wie Konsumentenforschung funkti oniert?

Konsumentenverhalten sowie die Entstehung und der 
Au� au von Marken werden hier anhand spannender 
und aktueller Projektarbeiten erklärt. Vieles wird dabei 
in Kooperati on mit Praxispartnern erarbeitet. Marke-
ti ng ist ein bedeutender Faktor in der Unternehmens-
führung. Erfahren Sie deshalb, was es bedeutet, die Er-
wartungen der Kunden rechtzeiti g zu erkennen und zu 
erfüllen.

Marketing

Wie versteht der Tourist die Werbung?

Im Schwerpunkt Controlling bereiten wir Sie 
auf eine Täti gkeit im internen Rechnungswesen 
vor.

Typische Controlling-Aufgaben sind die Budget-
planung, die Überwachung und Steuerung der 
Betriebsabläufe, die Erfassung, Au� ereitung 
und Auswertung von Daten, Soll-Ist-Vergleiche 
sowie die Kommunikati on und Absti mmung 
mit dem Management. Die Controlling-Gebiete 
sind somit von strategisch wichti ger Bedeutung 
für das Unternehmen.

Mehr als nur Zahlen...

Betriebswirtschaftliche Schwerpunkte – 
Eine grundständige Ausbildung ist gefragt

(Human Resources Management)
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Sie fi nden Werbung spannend und wollten schon immer 
mal wissen, wie Konsumentenforschung funkti oniert?

Konsumentenverhalten sowie die Entstehung und der 
Au� au von Marken werden hier anhand spannender 
und aktueller Projektarbeiten erklärt. Vieles wird dabei 
in Kooperati on mit Praxispartnern erarbeitet. Marke-
ti ng ist ein bedeutender Faktor in der Unternehmens-

MarketingMarketing

Wie versteht der Tourist die Werbung?

Mehr als nur Zahlen...

Controlling
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Der Master-Studiengang International Tourism Management baut auf 
dem Bachelor auf. Das heißt für Sie: Sie verfeinern Ihre Fähigkeiten und 
vertiefen wichtige Schlüsselqualifikationen. Der Fokus liegt dabei auf 
den drei Bereichen Tourismus-, Management- und Methodenkompe-
tenz. Gepaart mit unserer anwendungsorientierten Ausbildung bilden 
Sie wichtige Qualifikationen für Ihr späteres Berufsleben aus. 

Unser Master-Studium bereitet Sie auf spannende  
Führungstätigkeiten vor!

Master auf Deutsch oder Englisch?
Wir bieten den Master sowohl in deutscher als auch in englischer Spra-
che an. Der Start in deutscher Sprache erfolgt jeweils zum Winterse-
mester, in englischer Sprache zum Sommersemester. 

Insbesondere im englischsprachigen Master werden Sie mit vielen ver-
schiedenen Kulturen in Kontakt kommen. Denn unsere Studierenden 
kommen aus der ganzen Welt zu uns nach Heide. 

Klein, aber oho!
Unser Master-Studiengang ITM hat bewusst nur eine Kapazität von 36 
Plätzen pro Jahr. Eine individuelle Betreuung und ein Lernen in klei-
nen Gruppen ist Ihnen damit sicher. Zudem wird auf das Arbeiten im 
Team großen Wert gelegt. Sie werden während Ihres Studiums häufig 
gemeinsam Aufgaben bearbeiten - eine wichtige Vorbereitung für Ihre 
spätere Tätigkeit im Unternehmen.

Praxisbezüge gibt es auch hier!
Das Studium hat eine Dauer von zwei Jahren. Untermauert werden 
die Module durch praktische Anwendungen in Form von Unterneh-
mensfallstudien und Forschungsprojekten, die in Kooperation mit ei-
nem unserer Praxispartner durchgeführt werden. Im vierten Semester 
schreiben Sie Ihre Masterarbeit. Diese können Sie auch mit einem Un-
ternehmen zusammen schreiben.

UND  

W
EIT

ER G
EHTS...

MASTER

INTERNATIONAL  
TOURISM  
MANAGEMENT

Master of Arts

NACH DEM ERFOLGREICHEN BACHE-
LOR-ABSCHLUSS STEHT IHNEN DIE WELT 
OFFEN. SIE KÖNNEN INS BERUFSLEBEN 
STARTEN ODER ABER IHRE BERUFLICHE 
QUALIFIKATION ERHÖHEN, INDEM SIE EI-
NEN MASTER-ABSCHLUSS ANSCHLIESSEN. 
HIER BIETET SICH UNSER MASTER-STUDI-
ENGANG INTERNATIONAL TOURISM MA-
NAGEMENT AN.
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Internationale 
TourismuskompetenzErläuterungen

Aktuelle Themen  
des Internationalen  

Tourismus- 
managements

4 SWS / 10 ECTS

1.
 S

em
es

te
r

Interkulturelles  
Management im  

Tourismus 

2 SWS / 5 ECTS

Digitalisierung  
im Kontext intern. Un-
ternehmensführung 

2 SWS / 5 ECTS

Theorien und  
Arbeitstechniken in 

den Tourismus- 
wissenschaften 

2 SWS / 5 ECTS

Quantitative und  
Qualitative  

Forschungsmethoden

2 SWS / 5 ECTS

Internationales  
Tourismusmarketing

2 SWS / 5 ECTS

Regionales und 
globales Nachhaltig-
keitsmanagement im 

Tourismus 

2 SWS / 5 ECTS

Leadership 

2 SWS / 5 ECTS

Entrepreneurship 
und Planung und  

Führung inter- 
nationaler Projekte

2 SWS / 5 ECTS
2 SWS / 5 ECTS

Seminar zu Unter-
nehmensfallstudien

2 SWS / 5 ECTS
Empirisches  

Forschungsprojekt

2.
 S

em
es

te
r

Tourismuspolitik, 
Planung,  

Governance

2 SWS / 5 ECTS

3.
 S

em
es

te
r

Ausgewählte  
Aspekte des  
Tourismus

2 SWS / 5 ECTS

Management
Accounting

2 SWS / 5 ECTS

Seminar zu Unterneh-
mensfallstudien ODER 

Empirisches 
Forschungsprojekt

4 SWS / 10 ECTS

Management von 
Kooperationen und 

Netzwerken

2 SWS / 5 ECTS

4.
 S

em
es

te
r

Masterseminar,
Kolloquium und

Masterarbeit

2 SWS / 30 ECTS

Internationale 
Management- 

kompetenz

Methoden und 
Fallstudien

MODUL- 

ÜBERSIC
HT.

MODULÜBERSICHT ITM

Interkulturelles Management im Tourismus
(Intercultural Management)
Auf der Basis eines ganzheitlichen Kulturverständnisses werden die 
Studierenden Kompetenzen für das Verständnis (inter-)kultureller 
Aspekte und Dimensionen gewinnen und ihre Bedeutung für die 
Geschäftspraxis analysieren und diskutieren. Sie können über ihre 
eigenen sowie über fremden Kulturen nachdenken und interkultu-
relle Kompetenz für die Arbeit in einem multinationalen Arbeitsum-
feld entwickeln.

Die Tourismusbranche ist in einer multikulturellen Arbeitsatmo-
sphäre eingebettet. Der Umgang mit Touristen aus der ganzen Welt 
sowie die gemeinsame Zusammenarbeit in einem multinationalen 
Team und mit Kooperationspartnern weltweit erfordert kulturelle 
Sensibilität und die Reflexion sowie das Verständnis der eigenen 
aber vor allem der fremden Kulturen. Angesichts der zunehmenden 
Globalisierung und neuer Schwellenländer z.B. in Asien, wird die Su-
che nach interkultureller Kompetenz in Zukunft noch wichtiger.

Leadership
Die Studierenden erlernen Kompetenzen und 
Fähigkeiten in Bezug auf die internationale 
Mitarbeiterführung,  -bindung und  -gewin-
nung. Das Ziel ist es außerdem, dass sie die 
erworbenen Kompetenzen und Fähigkeiten 
anwenden sowie bewerten können.

Das Modul untergliedert sich folgendermaßen:
1. Leadership Konzepte 
2. �Unterschiede zw. nationalem und internati-

onalem Human Resources Management 
3. �Kernbereiche des Internationalen Human 

Resources Managements (HRM)
4. �Innen- und Außerbereiche des Internationa-

len HRM mit den Schwerpunkten Mitarbei-
terbindung und Mitarbeitergewinnung 

5. Corporate Development

Im folgenden Abschnitt möchten wir Ihnen gerne einen kleinen Einblick gewähren, wie unser Master-Studiengang inhalt-
lich aufgestellt ist. Dazu stellen wir Ihnen exemplarisch zwei Module aus unserem Regelstudienplan vor.

Vorstellung einzelner Module:

Mehr dazu in unserem Video:

www.fh-westkueste.de/itm-master

MASTER
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Anders als im Bachelor-Studiengang ITM, ist ein Auslandsaufenthalt im Master keine Pflicht. 
Dennoch können Sie auch während des Studiums ein Semester an eine ausländische Part-
nerhochschule gehen und dort studieren. 

Die Anwendung des erlernten Wissens wird auch im Master-Studium groß geschrieben. 
Hierzu können Sie auf eine Vielzahl an Kooperationen mit externen Praxispartnern zurück-
greifen. Durch das bei uns ansässige Institut für Management und Tourismus (IMT) werden 
spannende Forschungsprojekte in die Lehre getragen und durch Sie bearbeitet.

2. Frage:

Sind Auslandsaufenthalte und eine Verzahnung mit der Praxis möglich?

FRAGESTUNDE.

MASTER

2524

3. Frage:

Studieren und nebenbei bereits Geld verdienen – ist das möglich?

Der Master-Studiengang ITM ist so aufgebaut, dass Sie je Semester fünf bis sechs Module 
belegen. Dabei ist der Anteil an Präsenzlehre vergleichsweise gering. Wir setzen auf Ihre 
Eigeninitiative und Ihr Organisationstalent – auch das sind wichtige Qualifikationen für spä-
tere Tätigkeiten. Sie sind also gefordert und müssen einiges im Selbststudium erlernen. Dies 
bietet Ihnen die Möglichkeit, bereits im Studium nebenberuflich tätig zu werden und Erfah-
rungen im weiten Feld des Tourismus zu sammeln. Vielleicht bereits bei Ihrem zukünftigen 
Arbeitgeber?

Gibt es spezielle Zulassungsvoraussetzungen für den Master?

Ja, die gibt es! 
- Bachelor-Abschluss mit mindestens 180 ECTS 
- Mindestnote im Bachelor-Zeugnis: 2,5
- Absolvent/in des Bachelor-Studiengangs ITM der FH Westküste ODER
- Absolvent/in eines Tourismus-Studiengangs einer anderen Hochschule ODER
- �Absolvent/in eines artverwandten Studiengangs (z.B. BWL, VWL) mit einem Anteil  

von mindestens 10 ECTS im Tourismus UND mindestens 10 ECTS in der BWL

Zusätzlich für den englischsprachigen Master:  
- �Ein Sprachzertifikat mit mindestens Stufe B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 

Wenn Sie sich unsicher sind, ob Sie für unseren Master-Studiengang zugelassen werden, rufen Sie  
uns gerne an unter: 0481 8555-579 oder schreiben Sie eine E-Mail an: itm@fh-westkueste.de.

1. Frage:
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W
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Wir sind eine kleine und junge Fachhochschule 
in Schleswig-Holstein, die für ihre fami-
liäre Atmosphäre und kleinen Lerngrup-
pen bekannt ist. Derzeit besuchen rund 
1.900 Studierende die FH Westküste. 

Selbst wenn Hamburg nicht weit en� ernt 
ist - auch in Heide wissen wir, wie man fei-
ert! Darüber hinaus organisieren an der 
Hochschule der AStA sowie die studenti sche 
Arbeitsgemeinschaft  TAG am Meer e.V. re-
gelmäßige Feiern und Events (Beach-Volley-
ball-Turnier, Partys, Dinner-Hopping etc.). Das 
Akademische Auslandsamt (AAA) veranstaltet 
zudem internati onale Abende, bei denen lan-
destypische Köstlichkeiten von den Nati onen 
vorgestellt werden, die an der FHW studie-
ren. 

Die Nähe zur Nordsee mit den Ausfl ugs-
zielen Sylt, Büsum und St. Peter-Ording
bietet einen att rakti ven Rahmen für die 
Freizeitgestaltung. Gerade hier lässt sich 
Tourismus besonders gut studieren. Nicht 
umsonst ist Schleswig-Holstein unter den 
Top 3 der beliebtesten Urlaubsbundeslän-
der in Deutschland.

Nicht nur in den touristi schen Schwerpunk-
ten, sondern auch im Alltag der FH West-
küste spielt das Thema Nachhalti gkeit eine 
Rolle. So hatt e sich die Hochschule auf den 
Weg gemacht, die Auszeichnung als Fairtra-
de-University zu erwerben. Seit Oktober 2017 

FACHHOCHSCHULE WESTKÜSTE

Wir dürfen vorstellen… 
... Die Fachhochschule Westküste in Heide

tragen wir als erste Hochschule in 
Schleswig-Holstein diesen Titel. 
Mit der örtlichen Mensa des Stu-
dentenwerks wird nun sicher-
gestellt, dass auf dem Campus 
Fair Trade-Produkte angeboten 
werden.

Eine große Stärke des Fach-
bereichs Wirtschaft  ist die 
hohe Kompetenz in der Tou-
rismusforschung und -lehre. 
Die fachkundigen und pra-
xiserfahrenen Dozenti n-
nen und Dozenten machen 

die FH Westküste zu einem 
der Tourismus-Kompetenz-
zentren in Schleswig-Holstein 

und über die Landesgrenzen 
hinweg. Auch die internati o-
nale Ausrichtung in Form von 
Auslandsaufenthalten und eng-

lischsprachigen Lehrveranstal-
tungen spielt eine wichti ge Rolle. 

Der Austausch mit und unter 
den internati onalen Studieren-
den sowie die Erfahrungen, 
die man als Studierender im 
Ausland selbst sammelt, sind 
elementar für die Tourismus-
branche und gestalten das 
Berufsfeld so spannend.

Wir sind eine kleine und junge Fachhochschule 

ist - auch in Heide wissen wir, wie man fei-
ert! Darüber hinaus organisieren an der 
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Für echtes Dithmarscher  
Wetter sollten Sie gut  

ausgerüstet sein. 
Fazit: Es gibt kein schlechtes 

Wetter – nur falsche Kleidung.

Regenjacke &  
Gummistiefel

Das Fahrrad  -  
ein treuer Begleiter in Heide. 
Es bringt Sie morgens beim 

gemütlichen Plausch mit den 
WG-Mitbewohnern zur FH und 
abends nach einer Feierlichkeit 

nach Hause.

Fahrrad

In Norddeutschland gibt es 
eine Fülle an Festivals (z.B. das 

Wacken Open Air) 
und Ausflugsmöglichkeiten. 
Mit einem guten Equipment 

kann die Saison starten.

Zelt & 
Schlafsack

Im Studium müssen alle 
Eindrücke und Erlebnisse 

festgehalten werden.  
Sie sind die Erinnerung an  

schöne und lustige Momente 
des Studiums in Heide.

Kamera

Das Smartphone heißt bei uns 
Ackerschnacker. Es dient zur 

Kommunikation von Dithmar-
schen in die Welt. Die Landkarte 

ist hilfreich, wenn mal wieder 
der Empfang in der ländlichen 

Idylle den Geist aufgibt...

Ackerschnacker  
& Landkarte

Die FH Westküste liegt nahe 
der schönen Nordsee. Spon-

tane Strandbesuche in Büsum 
oder St. Peter-Ording sind also  

jederzeit möglich.  
Badehandtuch & Sonnenbrille 

nicht vergessen!

Badetuch
& Sonnenbrille

Einen Flaschenöffner brauchen 
Sie nicht. Das einheimische 
Dithmarscher Pils hat einen 

Plopp-Verschluss. So sind Sie 
immer startklar für einen  

geselligen Abend.

Flaschenöffner

Wer Tourismus studiert, sollte 
auch etwas von der Welt 

sehen. Erkunden Sie mit Koffer 
oder Rucksack im Praxis-  
oder Auslandssemester  

ein Land Ihrer Wahl. 

Rucksack

KOFFER  

PACKEN...

Mit dem Studium startet für Sie ein neuer und spannender Lebensabschnitt. Um dafür in Heide an der schönen und 
manchmal etwas stürmischen Nordseeküste gewappnet zu sein, gibt es hier ein paar Tipps zur Vorbereitung. Packen Sie 
mit uns Ihren Koffer für einen unvergesslichen Studienaufenthalt in Dithmarschen.

Was benötige ich für das Studium und Leben an der Nordsee?

AUF GEHTS...

FACHHOCHSCHULE WESTKÜSTE
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Insbesondere in den frühen  
Seminaren kann ein Kaffee 

für die nötige Konzentration 
sorgen. In der Café Lounge sind 
Coffee-to-go-Becher erhältlich 

und (nachhaltig) befüllbar.

Coffee-to- 
go-Becher

Für schicke Klamotten gibt es in 
Ihrem Studium einige Anlässe: 
Vorstellungsgespräche, Präsen-

tationen beim Praxispartner 
oder der Abschlussball nach 

bestandenem Studium.

Schicke  
Klamotten

An der FH Westküste  
müssen Sie nicht hungern. 

Unsere Mensa und  
die gemütliche Café Lounge  

bieten verschiedene Speisen, 
Snacks und Getränke.

Hunger

Im Studium sind Sie häufig 
unterwegs. Ob auf dem Weg 
ins Praxis- oder ins Auslands-

semster  - den Reisepass 
dürfen Sie nicht vergessen.

Reisepass
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LEHRE 

AN D
ER FHW.

DIE LEHRENDEN IM TOURISMUS

Prof. Dr. Bernd Eisenstein (Dipl.-Kfm., Dipl.-Geogr., Dr. phil.) ist der Studien-
gangsverantwortliche der Bachelor- und Master-Studiengänge Internati onal 
Tourism Management (ITM). Darüber hinaus leitet er das Insti tut für Ma-
nagement und Tourismus (IMT).

Prof. Dr. Bernd Eisenstein ist seit 1997 Professor für Internati onales Tourismusmanagement (ITM) 
an der Fachhochschule Westküste und seit 2006 Direktor des an der Hochschule ansässigen Insti tuts IMT. Darüber hinaus 
verantwortet er den Kompetenzbereich „Touristi sche Stadt- und Regionalentwicklung“ und das Branchensegment „Desti -
nati onsmanagement“ im Bachelor-Studiengang ITM. 

Neben zahlreichen Mark� orschungsprojekten mit Praxispartnern hat Herr Eisenstein bisher zehn Fachbücher im Touris-
mus herausgegeben und ist Mitglied bei der Deutschen Gesellschaft  für Tourismuswissenschaft en (DGT) sowie der Asso-
ciati on of Scienti fi c Experts in Tourism (AIEST). Er lehrt und forscht schwerpunktmäßig zur touristi schen Nachfrage, zum 
strategischen Tourismusmanagement und zur kooperati ven Desti nati onsentwicklung.

Prof. Dr. Bernd Eisenstein 
(Pro-Dekan Fachbereich Wirtschaft, Studiengangsver-
antwortlicher, Institutsleiter IMT, Schwerpunkt 
„Touristische Stadt- und Regionalentwicklung“)

Prof. Dr. Eric Horster unterrichtet vornehmlich den Schwerpunkt „Digitalisierung im 
Tourismus“, für den er federführend verantwortlich ist. Darüber hinaus ist er der 
Schwerpunkt-Verantwortliche für die Branchensegmente „Hotelmanagement“ und 
„Reiseveranstaltermanagement“. Neben den Fächern „Suchmaschinenmarketi ng“ 
und „User Experience Design“ lehrt er Fallstudienprojekte in Kooperati on mit Un-
ternehmen aus der Wirtschaft .

Seinen Forschungsfokus hat Herr Horster im Bereich digitales Monitoring und di-
gitale Mark� orschung, den er am Insti tut für Management und Tourismus (IMT) 
umsetzt und in die Lehre überträgt. Wenn es die Zeit neben des Unterrichts zulässt 
schreibt er gerne Lehrbücher und Aufsätze, wie beispielsweise das Buch „Suchma-
schinenmarketi ng im Tourismus“.

Prof. Dr. Eric Horster 
(Institutsleiter WISE, Schwerpunkt „Digitalisierung“)

Prof. Dr. Bernd Eisenstein ist seit 1997 Professor für Internati onales Tourismusmanagement (ITM) 

Seit 2012 ist Frau Wollesen Professorin für Tourismus, mit den Schwerpunk-
ten Nachhalti gkeit, Freizeit-, Kultur- und Eventmanagement sowie Desti nati -
onsmanagement. Von 2012 bis 2014 hatt e sie die Leitung des Studiengangs 
Internati onal Tourism Management (B.A. und M.A.) inne. Ihre Anfänge an der 
Fachhochschule Westküste hatt e Anja Wollesen 2005 als wissenschaft liche 
Mitarbeiterin am Insti tut für Management und Tourismus.

Seit 2016 ist Prof. Dr. Anja Wollesen Vizepräsidenti n für Lehre, Weiterbildung 
und Qualität der Fachhochschule Westküste. Vor der Hochschulzeit war Frau 
Wollesen bereits 13 Jahre als Senior Consultant in der Tourismus- und Regi-
onalentwicklung täti g, 11 Jahre davon bei BTE, Tourismusmanagement und 
Regionalentwicklung Berlin. Ihre Promoti on hat sie an der Universität Kassel 
abgeschlossen.

Prof. Dr. Anja Wollesen
(Vizepräsidentin, Schwerpunkt „Nachhaltigkeit“)

An dieser Stelle möchten wir Ihnen 
unsere Lehrenden aus dem Bereich Tourismus vorstellen.

Sie vermitt eln Ihnen in den Vorlesungen das erforderliche Fachwissen und erarbeiten mit Ihnen zusammen in den Fallstu-
dienprojekten Antworten auf spannende Fragestellungen. Auch durch die Kontakte sowie Erfahrungen mit und aus der 
Tourismusbranche erhalten Sie jederzeit aktuelle Trends und Themen aus erster Hand.
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Prof. Dr. Christi an Antz ist Referatsleiter im Wirtschaft sministerium Sach-
sen-Anhalt und Honorarprofessor für Slow Tourism an der FH Westküste. 
Er baute die bundesweiten Vorzeigeprojekte „Straße der Romanik“, „Gar-
tenträume“ und „Blaues Band“ auf. Herr Antz engagiert sich bundesweit 
durch Vortrags-, Jury- und Beiratstäti gkeiten. Unter anderem im wissen-
schaft lichen Beirat des Zentrums für Mitt elalterausstellungen in Magde-
burg, im Expertengremium für Kultur und Tourismus sowie im Fachbeirat 
für Tourismusperspekti ven in ländlichen Räumen des Bundesministeriums 
für Wirtschaft . 

Herr Antz ist Mitglied der Katholischen Arbeitsgemeinschaft  für Freizeit und 
Tourismus der Deutschen Bischofskonferenz. Er ist Autor zahlreicher Bü-
cher und Aufsätze in den Bereichen Kulturgeschichte, -tourismus und -mar-
keti ng, Spiritueller Tourismus sowie Slow Tourism. Sein Schwerpunkt in der 
Lehre liegt derzeit im Bereich „Wissenschaft liches Denken und Arbeiten“.

Prof. Dr. Christian Antz

Prof. Dr. Ulrich Reinhardt hält eine Teilzeit-Professur für Empirische Zu-
kunft sforschung an der FH Westküste. Zudem ist der Zukunft sforscher wis-
senschaft licher Leiter der BAT-Sti ft ung für Zukunft sfragen. Seine Lehr- und 
Forschungsschwerpunkte umfassen u.a. den gesellschaft lichen Wandel, die 
Arbeitsforschung, das Freizeit-, Konsum- und Tourismusverhalten sowie die 
Europaforschung. 

Herr Reinhardt ist Autor zahlreicher Publikati onen. Darüber hinaus ist er 
Initi ator und Ideengeber einer Vielzahl von Forschungsprojekten wie 
„Deutschlands nächste Jahre“ in Zusammenarbeit mit dem Bundeskanzler-
amt, dem „Bayreuther Zukunft ssymposium“ oder paneuropäischen Projekten wie „Die Zukunft shoff nungen 
der Europäer“. Ulrich Reinhardt ist Mitglied in unterschiedlichen Beraterkreisen wie dem Zukunft srat des Landes Schles-
wig-Holstein, Mitherausgeber der internati onalen Fachzeitschrift  „European Journal of Futures Research“ und sitzt in 
Gremien wie der „World Future Society“, dem Kuratorium der „EBC-Hochschule“ oder dem Landeskuratorium des „Sti f-
terverbandes für die Deutsche Wissenschaft “. 

Prof. Dr. Ulrich Reinhardt
(Empirische Zukunftsforschung)

Prof. Dr. Wolfgang Georg Arlt ist Professor für internati onales Touris-
musmanagement an der FH Westküste sowie Gastprofessor an Hoch-
schulen in Großbritannien, China und Neuseeland. Herr Arlt hat an der 
Fachhochschule Westküste im Bereich der Lehre seine Schwerpunkte 
vorwiegend im Bereich des Master-Studiengangs. Dort gibt er seine Er-
fahrungen aus den internati onalen Täti gkeiten in Research-Projekten an 
die Studierenden weiter.

Prof. Dr. Wolfgang Georg Arlt
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Olav Clemens studierte Geografi e und Englisch für das Lehramt Gymnasi-
um in Erlangen. Nach dem Studium absolvierte er beim Studienreisever-
anstalter Studiosus in München eine Ausbildung zum Produktmanager und 
übernahm dort anschließend die Verantwortung für einen großen Teil des 
weltweiten Fernreiseangebots.  Seit 2007 ist er bei der ZEIT in Hamburg als 
Produktmanager zuständig für das Leserreisen-Programm des Verlags.
Seit 2002 engagiert sich Herr Clemens als Lehrbeauft ragter an der BTU Cott -
bus-Senft enberg in den Studiengängen „World Heritage Studies (M.A.)“ und 
„Heritage Conservati on and Site Management (M.A.)“ mit seinem Spezial-
gebiet Sustainable Tourism und betreut internati onale Masterstudenten.
Seine Schwerpunkte in der Lehre hat Herr Clemens im Reiseveranstalter-
management sowie in der der Tourismusgeographie, im nachhalti gen Tou-
rismus und in der Methodenlehre. 

Olav Clemens (M. A.)

Lena Modrow studierte nach ihrer Ausbildung zur „Kauff rau für Marketi ngkom-
munikati on“ Betriebswirtschaft  mit den Schwerpunkten „Marketi ng“ und „Nor-
dic Management“ an der FH Westküste. 

Vielfälti ge Berufserfahrungen sammelte sie bereits als Beraterin und Designe-
rin in Werbeagenturen, der Lebensmitt elbranche sowie der Öff entlichkeitsar-
beit und im Hochschulmarketi ng der FH Westküste und der Uppsala Universi-
tet (Schweden). Darüber hinaus war sie im Bereich der Online-Weiterbildung 

täti g. Im Rahmen ihrer Täti gkeiten für die Tourismusbranche (Schwerpunkt: Hotellerie) 
lag ihr Fokus auf den Bereichen Marketi ng (klassisch und online) und Vertrieb. Aktueller Schwerpunkt von Lehre und 
Forschung ist das Kompetenzfeld Digitalisierung. Sie lehrt in u.a. Fallstudienprojekten sowie in den Modulen „Grundlagen 
des Online Marketi ng“, „Social Media Marketi ng & Communicati on“ und „Präsentati onstechniken“.

Lena Modrow (B. A.)

Lena Modrow studierte nach ihrer Ausbildung zur „Kauff rau für Marketi ngkom-
munikati on“ Betriebswirtschaft  mit den Schwerpunkten „Marketi ng“ und „Nor-
dic Management“ an der FH Westküste. 

täti g. Im Rahmen ihrer Täti gkeiten für die Tourismusbranche (Schwerpunkt: Hotellerie) 

Lena Modrow (B. A.)
Frank Simoneit hat an der Wes� älischen Wilhelms-Universität in Münster/ 
Wes� alen Geographie mit den Nebenfächern Psychologie und Soziologie 
studiert. Er hat langjährige Erfahrungen als Projektmanager in den Desti na-
ti onen Münsterland und Ruhrgebiet sowie als Consultant im Geschäft sfeld 
Tourismus mit den Beratungsschwerpunkten Organisati onsstrukturen in 
Kooperati onen und Marketi ngkonzepti on.

Seit 2008 ist Frank Simoneit Dozent an der FH Westküste und Projektleiter 
am Insti tut für Management und Tourismus. Er leitet zahlreiche Projekte, 
die sich mit der Konzepti on, Initi ierung und Umsetzung interkommunaler 
Kooperati onen beschäft igen. Seine Schwerpunkte in der Lehre liegen unter 
anderem in den Grundlagenvorlesungen „Tourismusmarketi ng“ und „Des-
ti nati onsmanagement“ sowie Fallstudienprojekten.

Frank Simoneit (Dipl.-Geogr.)

Sonja Gött el studierte Business Administrati on (BBA hons) mit dem Schwer-
punkt „Leisure and Tourism Management“ in Stralsund. Sie verfügt über ei-
nen Magisterabschluss in Internati onal Management and Intercultural Com-
municati on sowie einen Master of Business Administrati on (MBA), die sie in 
Köln, Warschau, Dalian und Jacksonville erwarb. 

Frau Gött el hat mehrjährige Erfahrungen als Projektmanagerin und Consul-
tant in internati onalen Projekten mit den Schwerpunkten Desti nati onsma-
nagement, Regionalmarketi ng, Wirtschaft sförderung und Netzwerkkoor-
dinati on. Seit 2012 ist sie Dozenti n im Fachbereich Wirtschaft  an der FH 

Westküste. Ihre Lehr- und Forschungsschwerpunkte sind Interkulturelles Manage-
ment, Netzwerk- und Kooperati onsmanagement und grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Von 2014 bis 2016 war sie 
am Insti tut für Management und Tourismus (IMT) im Projektmanagement für die Entwicklung von Tourismusstrategien 
und touristi schen Konzepten sowie in Workshops und Moderati onen täti g.

Sonja Göttel (M. A. / MBA)

Sonja Gött el studierte Business Administrati on (BBA hons) mit dem Schwer-
punkt „Leisure and Tourism Management“ in Stralsund. Sie verfügt über ei-
nen Magisterabschluss in Internati onal Management and Intercultural Com-
municati on sowie einen Master of Business Administrati on (MBA), die sie in 
Köln, Warschau, Dalian und Jacksonville erwarb. 

Westküste. Ihre Lehr- und Forschungsschwerpunkte sind Interkulturelles Manage-
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Sine Heitmann schloss ihren Bachelor in European Tourism und ihren MBA (Tourism) an 
der University of Lincoln (UK) ab. Nach dem MBA wurden ihr an derselben Universität 
Lehrauft räge im Bereich Tourismus, Jura und Europäische Union angeboten. Es folgten 
vier weitere Jahre in der Lehre und Forschung an englischen Universitäten (Southamp-
ton Solent und Wolverhampton) – aus dieser Zeit stammen auch ihre Publikati onen im 
Bereich Nachhalti ger Tourismus, Kultur- und Filmtourismus sowie Human Resources 
Management.  

2010 verabschiedete Sine Heitmann sich aus der Lehre in Europa und ging als Freiwil-
lige mit einer englischen Organisati on nach Sansibar. Auf der tropischen Insel arbei-
tete sie zwei Jahre in einem Tourismustrainingsinsti tut und übernahm im Anschluss 

für vier Jahre das Operati ons Management eines Strandhotels. Seit 2016 ist Sine Heitmann wieder in Deutsch-
land ansässig und seit 2018 an der FH Westküste als Lehrkraft  in Teilzeit täti g, unter anderem im Reiseveranstaltermanage-
ment, Nachhalti gkeit und allgemeinen Management- und Studienkompetenzen.

Sine Heitmann (M. A.)

Tim Harms studierte „Angewandte Humangeographie“ (B.Sc.) mit dem Schwerpunkt 
Freizeit- und Tourismus an der Universität Trier. Anschließend erwarb er seinen Master of 
Arts in „Angewandter Humangeographie“ mit dem Schwerpunkt Desti nati onsmanage-
ment und Tourismusentwicklung an den Universitäten Trier und Nicosia, Zypern. 

Nach seinem Studium folgten drei Jahre Lehre an der Hochschule Stralsund in den 
Studiengängen „Leisure and Tourism Management (B.A.)“ und „Tourism Development 
Strategies (M.A.)“, des Weiteren hat Herr Harms an verschiedenen deutschen und eu-
ropäischen Hochschulen zusätzliche Lehrauft räge.

Seine Schwerpunkte in der Lehre setzt Herr Harms in dem Kompetenzbereich „Touris-
ti sche Stadt- und Regionalentwicklung“, dem Desti nati onsmanagement, dem Nischentouris-
mus und der Methodenlehre. Einen besonderen Stellenwert hat für ihn außerdem die Forschung im Bereich des Wein- und 
Kulinarik-Tourismus. Herr Harms ist unter anderem Mitglied in der Kommission für Weintourismus und Kulinarik bei der 
Deutschen Gesellschaft  für Tourismuswissenschaft en (DGT).   

Tim Harms (M. A.)

Tim Harms studierte „Angewandte Humangeographie“ (B.Sc.) mit dem Schwerpunkt 
Freizeit- und Tourismus an der Universität Trier. Anschließend erwarb er seinen Master of 

ti sche Stadt- und Regionalentwicklung“, dem Desti nati onsmanagement, dem Nischentouris-
mus und der Methodenlehre. Einen besonderen Stellenwert hat für ihn außerdem die Forschung im Bereich des Wein- und 

  Packen auch Sie Ihren Koff er  

und kommen Sie zu uns an die FH Westküste.  

  Wir freuen uns auf Sie!
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Die Lehrenden sowie die Kolleginnen und Kollegen aus dem IMT sind durch Publikati onen von 
Lehrbüchern und Grundlagenwerken akti v. So erfahren Sie aus erster Hand, welche neuen Trends 
aktuell in der Literatur diskuti ert werden und können auch einmal bei Bedarf persönlich nachfra-
gen. Besseres und aktuelleres Lehrmaterial gibt es nicht!

Hier nun eine kleine Auswahl an Publikati onen aus dem Fachbereich Tourismus:

Marktforschung für Destinationen: 
Grundlagen - Instrumente - Praxisbeispiele
Bernd Eisenstein (Hg.) (2017)

Die erfolgreiche Wahl von Handlungsalternati ven zur Desti nati onsentwicklung bedingt eine ak-
tuelle und entscheidungsrelevante Informati onsgrundlage. Welche Methoden und Instrumente 
desti nati onsspezifi scher Mark� orschung sich zur Bildung einer belastbaren Informati onsbasis 
bewähren, zeigt Bernd Eisenstein in seinem Praxisbuch.

- Grundlagen, Aufgaben und Formen der Desti nati onsmark� orschung
- Darstellung zahlreicher etablierter Instrumente und Studien
- Methodenbeschreibungen, Zielsetzungen und viele Best-Practi ce-Beispiele

Tourismusatlas Deutschland
Bernd Eisenstein, Rebekka Weis (geb. Schmudde), Julian Reif, Christi an Eilzer (Hrsg.) (2016)

Deutschland und seine Regionen sind att rakti ve Reiseziele. Jahr für Jahr besuchen Millionen 
von Touristen die deutschen Küsten, Berge und Städte. Doch welche touristi sche Positi on hat 
Deutschland im globalen Vergleich, wie ist das Reiseverhalten der Deutschen und wie gestaltet 
sich das Angebot sowie die touristi sche Infrastruktur? 

Auf genau diese Fragen geben die Experten des Insti tuts für Management und Tourismus (IMT) 
der FH Westküste Antworten. Sie nehmen den Leser mit dem Tourismusatlas mit auf eine span-
nende Reise durch Deutschland und decken durch zahlreiche Karten, Graphiken und neue Kenn-
zahlen Hintergründe und Zusammenhänge auf. Darüber hinaus verraten sie auch, welche Trends 
und Herausforderungen sich im Deutschlandtourismus derzeit abzeichnen.

Kooperation im Destination Management: 
Erfolgsfaktoren, Hemmschwellen, Beispiele – 
Ergebnisse der 1. Deidesheimer Gespräche zur Tourismuswissenschaft
Bernd Eisenstein, Christi an Eilzer, Manfred Dörr (Hrsg.) Schrift enreihe des IMT 10 (2015)

Unsere Lehrenden treff en sich alle zwei Jahre, um über ein Spezialthema im Tourismus in kleiner 
aber ausgewählter Runde zu diskuti eren. Der Band enthält die Beiträge der «1. Deidesheimer 
Gespräche zur Tourismuswissenschaft ». Er beleuchtet Erfolgsfaktoren, Hemmschwellen und Bei-
spiele von Kooperati onen im Desti nati onsmanagement. Für touristi sche Zielgebiete als Anbieter 
eines Leistungsbündels sind Kooperati onen ein strategischer Erfolgsfaktor. Durch kooperati ves 
Handeln können Wett bewerbsvorteile aufgebaut und Wett bewerbspositi onen gesichert werden. 
Im Buch werden neben den Grundlagen der kooperati ven Desti nati onsentwicklung dabei folgen-
de Themen dargestellt:

Grenzüberschreitende Kooperati onen, Herausforderungen bei der kooperati ven Realisierung ei-
ner Gästekarte, Zusammenarbeit im Rahmen des digitalen Meinungsführermanagements oder 
die interkommunale Kooperati on am Beispiel der Vereinigung Citt aslow.

Grundlagen des Destinationsmanagement 
Bernd Eisenstein (2. Aufl age, 2014)

Touristi sche Zielgebiete als geographische Räume sind nach wie vor die „Kristallisati onspunkte 
des touristi schen Geschehens“. Der durch die veränderten Rahmenbedingungen intensivierte 
Wett bewerb auf diesem Markt von Räumen hat zu einer umfassenden Diskussion geführt, in 
deren Fokus die Frage steht, wie insbesondere traditi onelle Desti nati onen den neuen Anforde-
rungen gerecht werden können. Diese Veröff entlichung versucht, diese Frage zu beantworten, 
und beschäft igt sich darüber hinaus mit dem Konzept des modernen Desti nati onsmanagements. 

Suchmaschinenmarketing im Tourismus
Eric Horster (2014)

Die Reiseentscheidung beginnt immer häufi ger bei Suchmaschinen wie Google. Von dort inspi-
zieren Reisehungrige Strände per Satellitenaufnahmen, schmökern in Hotelbewertungen und 
suchen nach passenden Unterkünft en.

Dieses Buch geht sowohl aus theoreti scher als auch aus prakti scher Perspekti ve auf die Grundla-
gen des Suchmaschinenmarketi ngs im Tourismus ein und zeigt zudem neue Entwicklungen und 
Trends auf. Lernziele, Praxisbeispiele und Exkurse helfen beim schnellen Verständnis. 
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Forschungsmethoden & Technik

FORSCHUNG 

IS
T COOL! FORSCHUNGSMETHODEN & TECHNIK

Die Studiengänge Internati onal Tourism Management legen besonderen Wert auf eine wissenschaft lich fundierte Ausbil-
dung. Wir befähigen Sie dazu, komplexe Sachverhalte zielgerichtet und systemati sch zu erfassen und zu bearbeiten.

Im Zuge der Digitalisierungsmaßnahmen an unserer Fachhochschule wurde auch ein „eLab“ eingerichtet, das modernste 
Technik für unsere Studierenden bereitstellt. Der Raum wurde mit hochwerti gem Equipment ausgestatt et, welches nicht 
nur Webkonferenzen oder Vorlesungsaufzeichnungen ermöglicht, sondern auch interakti ve Anwendungen über Touch-
screen-Bildschirme unterstützt. Die besondere Anordnung und Konzepti on des Raumes macht es zudem möglich, spezielle 
Forschungstechnologien einzusetzen. Unser Equipment bietet Ihnen zum Beispiel:

Mit unserer Ausstatt ung haben wir die Möglichkeit, den Blick des 
menschlichen Auges zu verfolgen (Eyetracking). Mit Hilfe einer Messung 
des Hautwiderstands können wir auch emoti onale Reakti onen messen. 
Das ist vor allem für den Bereich der Konsumentenforschung spannend.
Die voll ausgestatt eten Plätze im Labor besitzen spezielle Soft - und Hard-
ware. Für das Eyetracking werden Infrarot-Leisten an den Monitoren 
angebracht, mit denen die Bewegungen der Pupille gemessen werden. 
Zusätzlich kann der Arbeitsplatz eines Probanden per Webcam aufge-
zeichnet werden.

Über eine zusätzliche Einheit ist es außerdem möglich, emoti onale Reak-
ti onen wie Aufregung bzw. Stress nachzuweisen. So kann das Verhalten 
von Testpersonen schon im Studium professionell analysiert werden. 
Mit dieser Technik stellen wir uns Fragen wie: „Ist das Reservierungsfor-
mular des Beach Motels so gestaltet, dass es jeder Hotelgast versteht?“ 
oder „Wie ansprechend fi nden Reiseinteressierte die neue Website der 
Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein?“ Mehr dazu in unserem Video:

www.fh-westkueste.de/itm-digitalisierung

Eyetracking & Emotionsmessung

Experience Fellow (App)

„Wie war Ihr Aufenthalt im Hotel?“
„Was fanden Sie gut? Was hat Sie gestört?“

Die Antworten auf diese Fragen können wir 
mithilfe der App „Experience Fellow“ heraus-
fi nden. Wir fordern echte Hotelgäste auf, uns 
Feedback zu geben. Dank der App ist das kein 
Problem, denn damit können die Gäste ihre 
Kriti k direkt von ihrem eigenen Smartphone 
aus mitt eilen. Alle Rückmeldungen werden 
dann durch die App gebündelt und wir können 
die Daten auswerten. 

Später werden diese dann in einer Customer Journey Map visualisiert 
und mit einer weiteren Soft ware (Smaply) aufgearbeitet. Das sieht nicht 
nur schick aus, sondern bietet unseren Praxispartnern wertvolle Erkennt-
nisse über die Touchpoints, die zwischen Gast und Hotel entstehen.
Die ersten Gehversuche mit dieser besonderen Technik wurden bereits 
vorgenommen. So fanden im Bachelor-Studiengang ITM bereits Fallstu-
dienseminare hierzu statt . Unsere Studierenden waren dabei Gäste im 
Beach Motel St. Peter-Ording sowie in der Superbude in Hamburg und 
noti erten während ihres Aufenthaltes alles, was ihnen positi v und ne-
gati v auffi  el. Das Beach Motel nutzte diese Ergebnisse dann, um ihren 
Service zu designen und zu opti mieren. Eine Win-Win Situati on für Un-
ternehmen und Studierende!
Service zu designen und zu opti mieren. Eine Win-Win Situati on für Un-
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dann durch die App gebündelt und wir können 
die Daten auswerten. 

Service zu designen und zu opti mieren. Eine Win-Win Situati on für Un-
ternehmen und Studierende!

Mit Kamera, Scheinwerfern, Green Screen und Teleprompter ist das 
neue Videostudio der FH Westküste bestens ausgestatt et. Neben Auf-
zeichnungen zur Verbesserung von Präsentati onstechniken der Studie-
renden können Vorlesungen aufgenommen oder sogar Seminare live 
ins Internet übertragen werden.

Damit werden die Möglichkeiten, auch außerhalb der Hochschule Stoff  
nachzubereiten und fl exibel zu lernen, noch einmal deutlich erhöht. 
Die FH Westküste trägt so modernsten Formen des Lernens Rechnung, 
denn gerade kurze Lehrvideos im Internet erfreuen sich bei den Studie-
renden steti g wachsender Beliebtheit. 

Videolabor
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Das Institut für 
Management und Tourismus
Das Insti tut für Management und Tourismus (IMT) wurde im Jahr 2006 
als In-Insti tut der Fachhochschule Westküste gegründet.

Unter dem Dach des IMT werden die Hochschulakti vitäten in den Fel-
dern betriebswirtschaft lich orienti erter Tourismusforschung, -qualifi zie-
rung und  -beratung gebündelt und miteinander vernetzt.

Das IMT steht für:
· Forschung, Qualifi zierung und Beratung im Tourismus
· Projekte mit der Wirtschaft 
· Regionale, landes- und bundesweite Ausrichtung
· Internati onales Forschungsnetzwerk

Für das IMT engagieren sich Professorinnen und Professoren sowie 
Lehrbeauft ragte in einzelnen Projekten und bereichern so die Arbeit 
des Insti tutes.
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VERZAHNUNG MIT DER PRAXIS
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Dashboard von T-FisT-Fis steht für „Tourismus-Fachinformati ons-
system“ und ist ein Onlinetool für Tourismus-
dienstleister. Mit T-Fis können touristi sche Un-
ternehmen über Kennzahlen ihr strategisches 
oder ihr Marketi ng-Controlling durchführen 
und sich in Form von grafi schen Dashboards 
ausgegeben lassen. Auch die Auswertung von 
Datensätzen oder das Recherchieren in einem 
großen Studienpool ist möglich. Nicht zuletzt 
bündelt T-Fis touristi sch relevante Stati sti ken 
und Studien in einem System.

T-Fis ist in der Lehre der FH Westküste ver-
ankert. So erlernen Sie bereits während Ihres 
Studiums den Umgang mit dem System – ein 
echtes Alleinstellungsmerkmal, mit dem Sie 
auch in der Praxis punkten können.

Was ist T-Fis?Was ist T-Fis?Was ist T-Fis?

Dashboard von T-Fis

Das System T-Fis wird Sie durch das gesamte Studium hindurch begleiten, denn es bietet Ihnen Recherche-, Erhebungs- und 
Auswertungsmöglichkeiten für Hausarbeiten und die Bachelorarbeit. Für die Bachelorarbeit gibt es ein spezielles, begleiten-
des Angebot namens „Off enes Labor T-Fis“ (OLAT), in dem Ihnen Mitarbeiter des IMT in Bezug auf alle Fragestellungen rund 
um die oben genannte Möglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Damit die gesamte Lehre möglichst anwendungsorienti ert und auf Ihre 
spätere berufl iche Praxis ausgerichtet ist, ist vor einiger Zeit ein Touris-
musbeirat einberufen worden. Im Tourismusbeirat sitzen Vertreter aus 
der Praxis und es wird in regelmäßigen Treff en über die Lehre und mögli-
che Verbesserungen gesprochen. 

Der Tourismusbeirat
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Die gelernte Th eorie in der Praxis anwenden
Fallstudienprakti ka von Studierenden
In den Fallstudienprakti ka werden Sie dazu befähigt, ein 
Forschungsziel zu formulieren und im Team zusammen zu 
arbeiten, um das Ziel gemeinsam zu erreichen. Bei diesem 
Prozess wird Teamfähigkeit ebenso erlernt wie das Argu-
menti eren mit begründeten Standpunkten. Das Projekt be-
inhaltet eine Aufgabenstellung aus der touristi schen Praxis, 

welche zu analysieren ist. Es werden Forschungsmethoden 
besti mmt, mit deren Unterstützung Lösungen gefunden 
und konkrete Maßnahmen umgesetzt werden können. Am 
Ende werden die Ergebnisse präsenti ert und Sie lernen, die-
se auch bei kriti schen Nachfragen zu verteidigen oder ent-
sprechend zu überprüfen.

Zu unseren etablierten Kooperationspartnern zählen unter anderem:

Mit der Internati onal Concert Service GmbH (ICS), die seit über 25 
Jahren jährlich das Wacken Open Air veranstaltet, verbindet die FH 
Westküste seit 2014 eine feste Kooperati on. Während ICS das ganze 
Jahr über darauf hinarbeitet, dass am ersten Augustwochenende über 
80.000 Metalheads das weltweit größte Heavy-Metal-Festi val genie-
ßen können, arbeiten Studierende der Fachhochschule mit daran, wei-
tere touristi sche Projekte und Ideen im Umfeld des W:O:A umzuset-
zen. So wurde zum Beispiel im Rahmen eines Fallstudienseminars das 
Wacken-Music-Camp für Jugendliche entwickelt, das seit 2015 erfolg-
reich auf dem Festi valgelände durchgeführt wird. ICS gewährt den Stu-
dierenden aber auch einen spannenden Blick hinter die Kulissen des 
W:O:A: Jährlich werden von unseren Studierenden Befragungen auf 
dem Festi valgelände durchgeführt. Es gibt die Möglichkeit, Abschluss-
arbeiten zu „Festi val“-Themen zu schreiben. Dieser direkte Brücken-
schlag zwischen Theorie und Praxis ist opti mal zur Vorbereitung auf 
den späteren Beruf. Ohrenstöpsel empfohlen!

ICS / Wacken Open Air (seit 2014)

Die Kooperati on zwischen der FH Westküs-
te und den Beach Motels ist für beide Seiten 
eine echte Bereicherung. Während die Mitar-
beiter der Beach Motels an 365 Tagen im Jahr 
direkten Gästekontakt haben und damit stän-
dig operati ve Herausforderungen meistern, 
haben die Studierenden der Fachhochschule 
Westküste den Raum und die Zeit, konkrete 
Fragestellungen zu untersuchen. Heraus kom-
men spannende Ergebnisse, die den Hotels 

bei ihrer strategischen Ausrichtung helfen. 
Eine Win-Win Situati on: Aktuelle und reale 
Themen für die Studierenden, Erkenntnisse 
und Lösungen für die Beach Motels. Beson-
ders spannend ist momentan die Digitalisie-
rung der Hotelbranche  - dank ihrer vielfälti gen 
Lehr- und Forschungstäti gkeiten hat die Fach-
hochschule Westküste auch in diesem Bereich 
lehrreiche Antworten parat.

Beach Motels (seit 2016)

4544

Der Dekan des Fachbereichs 

Wirtschaft bei der Unterzeich-

nung der Kooperationsverein-

barung!

Zu unseren etablierten Kooperationspartnern zählen unter anderem:

VERZAHNUNG MIT DER PRAXIS
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Mit der Superbude Hotel Hostel Lounge GmbH  
in Hamburg sind bereits erste Projekte im Be-
reich Service Design erfolgreich umgesetzt 
worden. Und auch für die Zukunft  sind weitere 
tolle und spannende Arbeiten sowie Fallstudi-
en geplant. Wir freuen uns über die Kooperati -
onsarbeit mit der Superbude  - ein junges und 
cooles Konzept, das sehr gut zum Studiengang 
Internati onal Tourism Management passt.

Superbude (seit 2017)

UNSERE 

PRAXIS
PARTNER.
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Was hat der ADAC mit Tourismus zu tun? 
Eine ganze Menge – der Club ist nicht nur 
Reiseanbieter, sondern informiert auch über 
länderspezifi sche Sicherheitsaspekte sowie 
Versicherungsschutz, organisiert Touris-
ti k-Wett bewerbe und gemeinsame Ausfahr-
ten. Mobilität bildet die Klammer für eine 
Reihe spannender Praxisprojekte mit dem Ko-
operati onspartner.

Von der Mitarbeit an der Verkehrserziehung 
für Grundschüler und an einer Potenzial-
analyse der schleswig-holsteinischen Rei-
sebüros bis zur Ausarbeitung einer nord-

deutschen Themenstraße und jüngst der 
Konzeptentwicklung und Vermarktung der 
Veranstaltungsreihe ADAC On Tour – stets 
sind die Fallstudienprakti ka mit dem ADAC 
Schleswig-Holstein vielfälti g, spannend und 
praxisnah. Der ADAC ist zukunft sorienti erter 
Dienstleister auf allen Feldern der Mobilität. 
Demzufolge stehen auch Themen wie alterna-
ti ve Antriebe, digitale Infrastruktur, Nachhal-
ti gkeit und Barrierefreiheit im gemeinsamen 
Fokus. Einer der europaweit größten Dienst-
leister auf einem der Themenfelder der Zu-
kunft  – spannender kann eine Hochschulko-
operati on kaum sein.

ADAC e.V. (seit 2014)

VERZAHNUNG MIT DER PRAXIS
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UNSERE 

PRAXIS
PARTNER.

Weitere (ausgewählte) Kooperationspartner:

Die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT) 
und die FH Westküste wollen künft ig regelmä-
ßig zusammenarbeiten. Eine entsprechende 
Kooperati onsvereinbarung unterzeichneten 
im Juni 2017 Prof. Dr. Bernd Eisenstein, Direk-
tor des Insti tutes für Management und Tou-
rismus (IMT) an der FH Westküste, und Petra 
Hedorfer, Vorsitzende des Vorstandes der DZT. 

Die Kooperati onsvereinbarung sieht eine Ver-
zahnung der Hochschulforschung und -lehre 
mit der Tourismuspraxis vor. So sollen bei-
spielsweise Experten der DZT mit Gastvorträ-

gen an der FH Einblicke in ihre operati ve Ar-
beit geben. Im Gegenzug können Studierende 
Prakti ka bei der DZT absolvieren. Außerdem 
kooperieren die Marketi ngorganisati on für 
das Reiseland Deutschland und das IMT bei 
der Konzepti on und Umsetzung von touris-
musrelevanten Studien. 

Deutsche Zentrale für Tourismus

4948

VERZAHNUNG MIT DER PRAXIS

AFFILIATE MEMBER
Affi  liate Member of the Organizati on
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Auslandsaufenthalte während des Studiums
Semester im Ausland
Neben der Möglichkeit, an allen staatlich aner-
kannten Hochschulen weltweit ein Studiense-
mester zu verbringen, bieten wir vereinfachte 
Bedingungen und Förderprogramme für unse-
re Partnerhochschulen im europäischen und 

internati onalen Ausland an.

Benefi ts
Austausch ist ein Gewinn in 
vielerlei Hinsicht. In erster 
Linie profi ti eren Sie persön-
lich, aber auch Ihr Umfeld 
im Wunsch- und im Hei-
matland wird durch Ihren 
neuen Blickwinkel berei-
chert. 

Wir wissen: Ihr Auslands-
aufenthalt trägt maßgeblich zu 

Ihrer Persönlichkeitsentwicklung während des 
Studiums bei. Sei es durch die Kontakte zu den 
Studierenden, Dozenten und  Arbeitskollegen 
vor Ort oder durch die veränderten Lern- und 
Lebensvoraussetzungen. Die Möglichkeiten, 
als Gast in einem anderen Land Erfahrungen 
zu sammeln, sind vielfälti g.

Ihre Sprachkenntnisse verbessern sich, Ihr 
Umgang mit ungewöhnlichen Situati onen 
stärkt das Selbstbewusstsein und nicht zuletzt 
sind Auslandserfahrungen ein beliebter An-
knüpfungspunkt bei Bewerbungen um einen 
Arbeitsplatz.

AB IN
S 

AUSLAND!
Lillebaelt Academy of 
Professional Higher Educati on

- Module auf Englisch
-  Derzeit 10 Plätze für 

B.A.-Studierende
- Erasmus-Förderung möglich

Dänemark

North-West University 
Potchefstroom

- Module teilweise auf Englisch
- Derzeit kein Limit an Plätzen
- B.A.- und M.A.-Studierende

Südafrika

Universidad Anáhuac 
(Mexico City, Cancún oder Méri-
da möglich)

- Module auf Spanisch
-  Derzeit 6 Plätze für

B.A.- und M.A.-Studierende

Mexico

University of 
North Carolina Wilmington

- Module auf Englisch
-  Derzeit 5 Pätze für 

B.A.-Studierende
-  “Buddy Programme” 

ist verpfl ichtend

U.S.A.

Sun Yat-Sen University
-  Derzeit kein Limit an Plätzen
- B.A.- und M.A.-Studierende

China

internati onalen Ausland an.

Benefi ts
Austausch ist ein Gewinn in 
vielerlei Hinsicht. In erster 
Linie profi ti eren Sie persön-
lich, aber auch Ihr Umfeld 
im Wunsch- und im Hei-

aufenthalt trägt maßgeblich zu 

Deshalb sagen wir: 
Viel Spaß auf Ihren Reisen während 

Ihres Studiums bei uns!

St. Petersburg State University of 
Engineering & Economics

- Module auf Englisch
-  Derzeit 6 Plätze für

B.A.- und M.A.-Studierende

Russland

Tio University of Applied 
Sciences for hospitality & tourism 
(Utrecht oder Amsterdam möglich)

- Module auf Englisch
- Derzeit 4 Plätze für B.A.-Studierende
- Erasmus-Förderung möglich

Niederlande

Universitat de Girona, Escola Universitaria 
de Turisme Formati c Barna, Barcelona 

-  Module auf Englisch oder Spanisch belegbar
-  Derzeit 5 Plätze für B.A.-Studierende
-  Erasmus-Förderung möglich

Spanien

Stand: Februar 2018

Eine kleine 
Auswahl unserer 

Partnerhochschulen

SPECIAL:
FHW-Studierende zahlen

keine Studiengebühren!

UNSER 
SPANISCH-TIPP!

UNSER 
ENGLISCH-TIPP!

NEU DABEI!

University College 
of Southeast Norway

- Module teilweise auf Englisch
- Derzeit 5 Plätze für B.A.-Studierende
- Erasmus-Förderung möglich

Norwegen GO ABROAD

Sie träumen davon, die eigenen Landesgren-
zen hinter sich zu lassen, ein anderes Land 
kennenzulernen, die dorti gen Lebens- und 
Arbeitsweisen zu erfahren und fremden Kultu-
ren zu begegnen? Was liegt dann also näher, 
als die Koff er zu packen und zum Prakti kum 
oder Studium ins Ausland zu gehen?

Damit das kulturelle 
Erlebnis nicht von ei-
nem Kulturschock be-
gleitet wird, erhalten 
Sie bei der Planung und 
während Ihres Aufent-
haltes Unterstützung 
vom Akademischen 
Auslandsamt der FH 
Westküste sowie vom 
ITM-Studiengangsbüro. 
Bereits ein Jahr im Vor-
aus fangen die Vorbereitungen an. Hier sind 
Ihre Flexibilität und Eigeniniti ati ve gefragt. Die 
Auswahl der Hochschule, mögliche Wege der 
Finanzierung und Ähnliches erfordern Einsatz-
bereitschaft  und Organisati onstalent.

Prakti kum im Ausland
In der Regel absolvieren unsere Bachelor-Stu-
dierenden ihr Pfl ichtpraxissemester (4. Se-
mester) im Ausland. Hier können sie ihren 
Arbeitsgeber frei wählen. Sollten Sie ein Pra-
xissemester innerhalb Deutschlands präfe-
rieren, so müssen Sie Ihr 5. Studiensemester 
im Ausland absolvieren. Ein 20-wöchiger Aus-
landsaufenthalt ist für jeden Studierenden ein 
verpfl ichtender Bestandteil des Bachelor-Stu-
diums ITM an der FH Westküste.

University of Tartu

- Module auf Englisch
- Derzeit 2 Plätze für M.A.-Studierende
- Erasmus-Förderung möglich

Estland
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Advantages: „When I sear-
ched for a master program in 
Germany I found out, that the 
study off ered in FHW is the 
most suitable: 

First of all the locati on is per-
fect, having in mind that this region of Germany is the 
most visited by locals and Danish people. Especially 
Sankt Peter-Ording, Büsum and Westerland. 

Aft er comparing all Universiti es in Europe, I can say, 
that the FHW is the most aff ordable university and at 
the same ti me the one with the highest quality.

 Third of all, the study program here is more practi -
cal then theoreti cal. The small groups make it easy 
to communicate with the professors and to have 
more personal guidance. The staff  of the univer-
sity is always helpful. The library is well stocked. 
 The programme itself is very current and the profes-
sors are the best in their fi eld.“

An der FH Westküste gefällt mir 
besonders, dass ...
• es eine moderne, kleine Hochschule ist;
•  ein englischsprachiger ITM-Master mit internati o-

nalen Kommilitoninnen und Kommilitonen angebo-
ten wird;

•  die Veranstaltungen in kleinen Seminargruppen
sta�  inden;

• eine familiäre Atmosphäre herrscht;
•  die Dozenti nnen und Dozenten eine direkte Be-

treuung anbieten;
• das Studium einen hohen Praxisbezug hat

Was macht der Standort Heide für Sie aus?
•  Auf der einen Seite die Nähe zur Nordsee, insbe-

sondere Sankt Peter-Ording. Und auf der anderen 
Seite die Nähe zu Hamburg;

• Kurze Wege innerhalb von Heide;
•  ... dass ich Tourismus in einem Bundesland stu-

dieren kann, in dem dieser eine große Rolle spielt 
- nicht umsonst heißt es häufi g: "Studieren, wo 
andere Urlaub machen".

W
IE

 W
AR ES 

AN D
ER FHW

?
ERFAHRUNGSBERICHTE

Statements von aktuellen 
Studierenden & Ehemaligen

„Ich habe Internati onal Tourism Management mit 
den Schwerpunkten Marketi ng sowie Hospitality und 
Tour Operator Management studiert. Abgeschlossen 
habe ich das Studium mit meinem Master of Arts, auf 
den ich sehr stolz bin. Noch heute bin ich mit Kommi-
litonen und Professoren gleichermaßen befreundet. 
Das Studium empfand ich immer als anspruchsvoll, 
kollegial und der Spaß kam trotzdem nie zu kurz. IBZ, 
also das Internati onale Begegnungszentrum, wird für 
mich immer mehr für die FH Westküste als für den 
spanischen Flughafen stehen.  

Ich bin mir sicher, dass ich heute nicht da wäre, wo 
ich bin, wenn ich mich damals nicht für die FHW ent-
schieden hätt e. Zwei integrierte Auslandssemester 
(Kanada und Neuseeland) haben meine Englisch-
kenntnisse auf ein perfektes Level gehoben. Das fami-
liäre Umfeld an der FHW hat unwahrscheinlich posi-
ti v auf meine Moti vati on abgefärbt, sodass ich sogar 
ein Sti pendium einer Begabtenförderung erhalten 
habe. So habe ich nach dem Studium bei TUI, EVEN-
TIM, Accenture, Siteimprove und jetzt bei iMoti ons in 
Kopenhagen meine Karriere vorangebracht.“

Name: 
Christi na Schuster (27) 

Studiengang:  
Master-Studiengang ITM

Abschluss: 2017

Wie ist es, an der Fachhochschule Westküste zu studieren 
und an der schönen Westküste Schleswig-Holsteins zu le-
ben? Ehemalige und aktuelle ITM-Studierende geben Ihnen 
einen persönlichen Einblick in die Vorteile des Studiums an 
der FHW.

Name: Julia Gräßer (33)

Studiengang: Bachelor- & Master-Studiengang ITM

Abschluss: 2011 „Im Jahr 2015 habe ich mein Master-Studium Inter-
nati onal Tourism Management (ITM) abgeschlossen. 
Fü r meine berufl iche Entwicklung in der touristi schen 
Mark� orschung profi ti ere ich noch heute von den 
praxisorienti erten Studieninhalten und den breit-
gefächerten Forschungsmethoden, die durch die in-
ternati onal erfahrenen Dozenten vermitt elt wurden.

Zunächst konnte ich mein Wissen als wissenschaft -
licher Mitarbeiter an der FH Westkü ste im Insti tut 
fü r Management und Tourismus (IMT) einbringen. 
Anschließend folgte für mich dann die Arbeit als Pro-
jektmitarbeiter der inspektour GmbH - ein deutsch-
landweit täti ges Beratungsunternehmen im Bereich 
Tourismus- und Regionalentwicklung.

Das komplett  englischsprachige Master-Studium ITM 
sowie die intensive Zusammenarbeit mit meinen Kom-
militonen aus zehn verschiedenen Ländern haben mir 
geholfen, auch meine Kompetenzen im Bereich des 
interkulturellen Managements auszubauen. Diese 
konnte ich u. a. bereits erfolgreich in die Bearbeitung 
mehrerer Beratungs- und Mark� orschungsprojekte 
für internati onale Tourismusnetzwerke und -koopera-
ti onen im Deutsch-Dänischen Grenzraum einbringen.

Name: Alexander Koch (35) 

Studiengang:  
Master-Studiengang ITM

Abschluss: 2015Name: Milena Stoyanova (35)

Studiengang:
Master-Studiengang ITM

Abschluss:
voraussichtlich 2019

5352
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NOCH

FRAGEN?
AUF ZUM KOFFERPACKEN...

Dorothee Schröder
Studiengangskoordinati on

Schwerpunkte: 
• Beratung der Studieninteressierten
• Beratung der Kooperati ons- & Praxispartner

Telefon:  (04 81) 85 55 568
E-Mail:  dorothee.schroeder@fh -westkueste.de

Patricia Th aden
Studiengangskoordinati on

Schwerpunkte: 
• Master-Studiengang ITM
• Re-Akkrediti erung
• Modulplanung

Telefon:  (04 81) 85 55 579
E-Mail:  thaden@fh -westkueste.de

Melanie Belitz
Studiengangskoordinati on

Schwerpunkte: 
• Bachelor-Studiengang ITM
• Beratung Auslandssemester

Telefon:  (04 81) 85 55 582
E-Mail:  belitz@fh -westkueste.de

54 ... UND BIS BALD AN DER FH WESTKÜSTE!
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